
18/36
105/36

60/36

z.Ausweichen 5) 
A.0.K.9 A.0.K.2 
Grr.v.ELeist
A.0.K.9 A.0.K.3 Stern 

z.Ausweich

-
- —

Au s f er t igungen
Ausfertigung

Vermerke
st eile

Kicht in Feindeshand fallen lassen
------   ~ ■«-----------•—  —  Puntplan des A.0.K.9

gültig ab 15.6.40 14.00,

Dienststel­
le» zelle 1j

HkGr.Kdo.A

Empfangsfre­quenz kHz 2)

vorwärts bis A.O.K.
vorwärts bis A.O.K« z. Ausweichen 5)
Luftwaffe Querverkehr

H,Gr%B

23/4255/4256/42
57/42
61/4262/42
63/42
2/42
10/4216/42

43/62
9/62 

70/62 
m s y 6)

6065 
215 
235

6003
m f

636'
m— 2501

»)
4885 16)

(493) 5)

Gr .Hoth,Kleist, Guderian

rück- und seitwärts
*- - -| ,,f ; in  .....vorwärts

14-8
1175
5105

vorwärts für A.O.K.s
z.Ausweichen. 5)

*

- ■ -4 t 

‘

Luftwaffe
.' v •» 1 ; ■* *. «; j«. •* ■■ .v, r-‘. “ v _ ■ .

V  ,

,v ■



ÜSBIm E

Kommando
stelle

vorwärts z«Ausweichen 5) 
XTV.A.K. Linie 

v HV.A.K. Linie 
XVI «A.K. Linie

ülens'tatel- ! Empfangene- IVermerke 
lenzeile 1) quenz kHz 2)_

A.0.K.2 43/25 41/25 
39/25 k w p
10/25

A.0.K.12 105/153 
99/153 
100/153 h m f 6)
101/153 102/153

rück- und seitwärts 
z.Ausweichen 5) 
Luftwaffe Querverkehr 
vorwärts

 ̂rück- und seitwärts 
z.Ausweichen 5)

 ̂ Luftwaffen Querverkehr 
vorwärts

25/8 
60/8 
61/8 
g m g

1/8

Gr. Kleist 199/9 
120/9
121/9 «i u s r 6)

rück- und seitwärts
z. Ausweichen 5)
Luftwaffe üftBrverkohr
vorwärts 
z. Ausweichen 5)

rück- und seitwärts 
z. Ausweichen 5) Ä 
Luftwaffe Querverkehr 
vorwärts

rück- und seitwärts 
z. Auswe iohen 5) _ 
Luftwaffe Querverkehr

' •
. .

.j*« • y’«t • -
_ -> , ■/: t-Jh-7> /' i-

' ■:



anzelle 11---auenzstelle

14/126

13/159
48A59

“ ^__ • ~ >'_______

■' ’v;:/

4, ■••••.*

“T-‘~"'l 1

1 _ \ *

. .'

A.0.K.9

Gef «Stand 
A.0.K^;9

1/55 
2/55

18/87 28/87 
30/87 s o z
1/87 
2/87 

161/87 160/87 55A2 
56/42 
57/42 61/42
M ?

z .Ausweichen 5)
||A| 5| I | Luftwaffe Querverkehr
g W  * voi^Tärts
(41*7) I z. Ausweichen 5)

955 8) 
497 9)
4885 16) 

(493) 5)

rück- und seitwärts
z.Ausweichen
Luftwaffe Querverkehr
vorwärts .z .Ausweichen 5) Gefechtsstand Linie 
0 .„Qu. Kdo. -^Bhörden

Stern mit 
H.Gr.A

H.Gr.A 
A.O.K. 2 Gr.Kleist 
A.O.K. 9 A.O.K. 2 CfcE -TTTeiat

Stern 5)

Gen.Kdc.XIV

Gan.Kdo.Z7l

. Kdc •—  yVTTTV
., /yäiv

Gen.Kdo.VI

1 .Geh.Div. 
5«jnf.Div. 
293. Jhf .Div

161/87 AOK 9 (A.H.Qu.)Linie
Kdo.:
rück- u. seitw. 
vorwärts
rück- u. seitw. 
vorwärts
rück-* u.seitw.
vorwärts

635
349

iga I o.n.Kdo.rmi 10/191 
b 1Q) 72/191

20a | Gen.Kdo. »^/fcl/179

rüok- u. seitw. 
rück- u. seitw. 
idck- u. seitw. 
rttok- xt. seitw .

.. --M

• W  :-./<. i • ,
* 4 a «

i** t

• /  ' ..........



Vermerke
auenz kHz 2lenzeilestelle

100/88

101/199

21/163

Aufkl.St.3(P)/11

Aufkl.St.3(P)/31

Aufkl.St.(F)3 
Rundsp ruch Sendungen 
Rundspruch rückw.

Rund spruc hs endungen

Aufkl.St.2(F)/2240/188
198/188 Bunds piruohsend. rückw105/153

Rund Spruch rückw■..



Kommando

Koluft 9

Dienststel­lenzeile 1

3/8' 
121/87 4/87 5/87 
131/87 117/87 119/87 
99/87 78/87 
18/87 170/87 

173/87 H9/87 
186/87

4315 13)
(4065) 4315 
(4065) 
6085 11)

1015

325 (562) 
3600

(4510)
4118

(3741)
6315

Auf kl. St.7 ( ? ) Ii. G. 2 
z. Ausweichen 5)
Aufki.St.4(H) 12

■ -— » — 1—

" " 4CH) 13Rundspruch Koluf z.AusieLshen 5) 
Rundspruch F-Staffel 
z.Ausweichen 5) Rundspruch rückw.
I JBak 26 ‘
l.> 36 Stern

Flak
Reichsflugmeldefrequenz z «Ausweichen 3) 
Frontflugmeldefrequenz West VI
z. Ausweichen 5)
Frontflugmeldefrequenz West XII 
z. Ausweichen 5)
z. Verfügung

Wettersendung Flak u. Barbara 
Wetter, Flak, Barbara Wettersendung 
Flak und Barbara 
Wetter, Flak, Barbara 
Wetter, Flak, Barbara

121/8? ' 99/87 
78/87 
7/87 -

50/87 - 
59/87

4315
(4065)
4315
(4065)
5755

1
. . .  . . .. '• A ”v 'SH% ""'ISa



Kommando

170/87
173/87
149/87186/87

I>uft flotte

4772(5180)

':*S__— —

40a

Luftgau YI
XII

4908(5300)

Vermerke

Koluft 9 Stern

H E E R  
(zum Ausweichen) 5)

"»-----*H



Bmpfangefre- quenz Khz 2)

---- -

■ • .. •  -
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__ ®fc:mamsŝr-,.
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Vermerke

I./Flak
Lehr-Regt.
(K.K.Xmil)

173/87 Koluft 9 Stern
85-98/87100-103/87

77° 80° 32° 
14° 52°

z. Verfügung

2 I Pz.Jäg.Abt. |195-200/87 543 Verfügung
Pi*Btl*(mot) 

______ 666 31-40/87 3330 4110 
4960 3840

4. W.P.Z. 511 I1 * ]
4520

][ . [ 3920
5-1 Pla-Btl. 50? 60/87 - | 

71/87 28103015
3 r

e -

j z. Verfügung f
) für Peil- und 1) Meßergebnisse

1 J" " X - L J X X X l — X ----- l .

1 1

/ z # Verfügung ||

■..T¥JL.-tcr~!&r*
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auf die Tageswelle findet um 07* *00«Uhr ergang auf^die Nachtwelle findet um 21,00
• Laufender Verkehr ist stets auf dex? altenUhr statt Welle abzuwickeln

10.) Die^Gen«‘-Kdo

der Drahtverbindungen absetzen. Zur Kennz* 
ist das Rufzeichen der Hauptempfangsfreqi 

r und nach der Sendung je 3 mal zu tasten lirt nach dem eigenen ArmeemaschinenschlÜs

,

** 1 ' ‘ 1 " 1 " • ----- ----------------- ■
/ • > .

_ i_____

____1

/
"  ’ .T z v ••••

A n m s r k u n g e n

Nachtwelle
5.) Ausweichfrequenzen sind bei starker Störung sowie bei Überlastung 

der dazugehörigen Empfangsfrequenzen ohne besonderen Befehl zu 
überwachen*'

6*.)'Wests Rufzeichen für Querverkehr mit der Luftwaffe. Der Querver- kehr d, operativen Luftwaffe wird nach Aft des Netzverkehres unter
Benutzung der festen Rufzeichen und Frequenzen abgewiokelt.* '   • . . '». •7.) Über Mithören von Rundfunksendungen vom OKH. ergeht zeitgerecht . 
Befehle —  ........  —  —
Diese Funkverbindung tritt nur auf besonderen Befehl des A.O.K. 9 
in Kraft, . — — —
Diese Funkverbindung ist vorgesehen, um dem O.Qu. bei Versagen der 
Fernsprechverbindung weiterhin die Möglichkeit für die Durchfüh— 

einer geregelten Versorgung zu geben/«Der Verkehr wiekelt 
Netzverk«T O abi

11. )

yrOfc-r.

, ■ / - * * f ■*■ i ■ y ’■*. Vv-* %V * '■ .... - ./ / *. • , - . •-.'■ '"iÄ: i ' «tijiiiaassdSgg
- * ... • .... , - * . J ...*... <
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v 12.) v 00.00 Uhr.900 1500 2300
Wetterzelten der 
peilzuges 511 ähgO /̂ĝ tsinibßr8icl»v ■»**• v  ̂,_ _b) Flugwetterberatungen: 0500 0600 1200 -2£©0Schlüssels Wetterkastenschlüssel A. bezw.Wetterkastennot

Schlüssel A
c) Flakwetter: 0215 0515 0815 1115 1415 v 1715

. 2015 2355a) Barbara: 0200 0500 0800 1100 1400 1700Schlüssel: Bis 30.6*40 Barbaraschlüsseltafel B,^ab 1.7.40 0000 Uhr Barbaraschlüsseltafel A.
- Maß die Sendung der Armeewetterwarte wegen Stellungswechsel 

einige Zeit ausfallen, so J.st das Wetter bei A.0.K.2_odcr 
A.0.K.12 mitzuhören. Der Ausfall der Wetterwarte wird durch 
Anhängen der Gruppe q r x und einer Zahl bekannt ge geben: z.B. - q r x - 8 heisst: nächste Meldung 8 Stunden später.

l^.V Die Gen.Kdos.’ und Aufkl. Staff ein (Div.nach s^eilcn; täglich ab 0700 Uhr auf Empfang. Täglich um 0710 wird von 
Koluft 9 ein Abstimmspruch (Gruppen ohne et*Sind keine Meldungen zu erwarten, so sendet Koluft 9 roi- 
gende Verkehrsabkürzung: q r ü q r x mit Zeitangaben, 
z.B. " q r u  q r x  - 1500», d.h. 'Aich habe nichts mehr 
für Sie, ich komme um 1500 wieder".Die Meldungen werden zweimal hintereinander gegeben. 
Schlüssel: Armeemaschinenschlüssel A.O.K. 9

1 Der H-Staffelstern ist von 0600 bis 2200 zu besetzen. —#7 sendogen jeweils die ersten 15 Minuten jeder vollen Stui*-
de.

15.)
16 V Die Frequenz ist dauernd zu besetzen. Verkehr wird beieiligen Sprüchen auf dieser Frequenz im Sternverkehr abge­

wickelt, wenn die Hauptempfangsfrequenz der Armeen rück- 
und seitwärts besetzt ist.

Sonderlinien befiehlt Heeresgruppe nach Bedarf durch 
^ ^ Ä i g n a L  fTwird auf ein^ . a p f t ^ f l j r t ^ g g  Brunne angerufen. Die Heeresgruppe tastet darauf einender 

Sicnalgruppen 3 mal, Gegenstelle bestätigt ebenso. Beide Stellen^schalten damrauf Sonderlinie um und wickeln denals Linienverkehr a*. Sach Beendigung des Verkehrs 
“ fskl fällt die Sonderlinie selbsttätig fort.

Funksignale zum Aufruf der Sonderlinien sin 
Sonderlinde 1: 1 p r 1

2 : .L p r 2

• •• -.. . * ■ - >A

i w m



Berlin, den 4.Juni 1940

OfcprkMünaaiaÖW*sc4<f< ft« 40
■ m s w a m i  ■ i ^  „  W.T.
4*jf 4^6*40 tritt folgende Neuregelung des

r 4 Jt* -ixes zwischen OKH (BdE) - H Qu OKH und Ob. Ost inan: 4j

; . v-̂j

f t  a) täglicher Flugkurierdienst zwischen OKH (BdE) - H Qu OKH - 
J Chef Transp.Wes. und Heeresgruppen

ab Berlin - Staaken 9,00 Uhr
Abgabe der geh.Kdo.Post bei der Kurierstelle OKH(BdE),
Zimmer Nr. 745/748 bis 22,00 Uhr, von 22,00 Uhr bis 7,00 Uhr 
beim Offizier v.Dienst BdE/AHA, Zimmer Nr. 679.

-Jbt) täglicher Bahnkurierdienst zwischen OKH(BdE) u. H Qu OKH
v ab Berlin Potsd. Bhf. 21,48 Uhr.

Abgabe der geh.Kdo.Post bei der Kurierstelle OKH (BdE) bis 
20,30 Uhr,

0 wöchentlich zweimal Bahnkurierdienst (Dienstag u.Freitag)
zwischen OKH (BdE) und Ob.Ost. Für Warschau bestimmte Ku-

_

rierpost wird durch Ob,Ost weitergeleitet.

Letzte Postabgabe zu c) am Montag u.Donnerstag bis 16,00 Uhr.

und offene Kurierpost lat zu den gleichen zeiten in
der Absendestelle W/H, Zimmer Nr. 332, abzugeben.

'% ' ", -

Täglich ankommende£gurierpost vom H Qu OKHs
a) mit Bahnkurier
b) " Flugkurier

7,30 Uhr Bhf.Fr^edr.Str, 
15,25 * Flugpl.Staaken <

Mit der Planungsabteilung in U III besteht täglich eine zwei- 
malige Kurierverbindung, sonntags einmal.

Die
VV ■J ' \
-; äi9|
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OKH (Ch H Rüst u. B d E) Nr. 125/40

rlerst. 11.5.40 tarttt.außer Kraft ~ -1.

JlJL.
gez. K ü t h e  

Für die Richtigkeit:

Major.
Verteiler:

Ad j ‘ Ob d HCh H Rüst u«BdE (Adj) “  1 41Gen St d H: 0 XJu V,Zentr.Abt,
(2.Staffel)Abt Fremde Heere Ost u.West(2.Staffel)»Att.Abt«
H L, Org.Abt;(2.Staffel)Ausb«Abt;(2.Staffel),KriegswisseAbt*

Y'

H Qu OKH (GZ) Ch Transp.Wes. 
Plan Abt.Obi-Ost— Kdtr.War schau 
Reserve 20

100 Abdr*

“■fr
j

* %&■}■■ - v.,%.

J >• /

» ' t
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Verbot des Mitftihrene von

2 5. JUN11040
4700 / 409

D«r Chef des Oberkommandos der Wehrmacht

Ä-,----- —-----



nachrichtlich: OKH Chef KNW

Der fahrbare Sender A wird dem HNO zbV 555 zum Einsatz 
im Bereich des Militärbefehlshabers Belgien-Nordfrankreich zugeteilt* 
HNO zbV 65o teilt HNO zbV 555 Abmarschbereitschaft des fahrbaren Sen­ders A mit. HNO zbV 555 erkundet Aufbauplatz im Raume Gent-Ostende- 
Dünkirchen und teilt HNO zbY 65o Marschroute und Marschziel für den 
fahrbaren Sender A mit. Auf Nähe zu Elektrizitätswerk und Verstärker- amt ist bei der Auswahl des Platzes Rücksicht zu nehmen» Wirtschaftll-

fahrbaran Sendern i veranlasst HNQgbY 555-detechnischer Beziehung untersteht der fahrbare Sender A dem HNO zbY 
5551 ln Angelegenheiten des Rundfunkbetriebes erhält er Anweisungen 
durch die Propaganda-Einsatz-Staffel beim Militärbefehlshaber Belgien 
Die erforderlichen Leitungen zum Anschluss* des Senders an die Rund­
funkbesprechungsstelle der Propaganda-Einsatz-Staffel stellt HNO zbV 
555 sicher. Der fahrbare Sender A hat die Frequenz 932(Brüssel II) zu benutzen« Betriebsbereitschaft des Senders ist hierher mitzuteilen,4a fflfct Tonrhier der Beginn der^endezeitfestgesetztwerdenkann. :
erforderlich, da sichergestellt sein muss, dass der fahrbare Sender III| welcher z.Zt. die Frequenz benutzt,-im gleichen Augenblick des Beginns 
der Sendungen des fahrbaren Senders A, seinen Betrieb einstellt* Be­
nachrichtigung des Luftgaues Belgien über Einsatz des fahrbaren Senders A hat durch HNO zbY 555 zu erfolgen. Ebenso sind Förderungen des Luft­
gaues auf Ausstrahlung von Kennungen oder Inbetriebhalten des Senderszu bestimmten Tageszeiten von diesem zu bearbeiten und der Propaganda-

•-bei■zur Kenntnis zu bringen. Auf engste Zusammenarbeit mit 
der Prop-Einsatz-Staffel beim Militärbefehlshaber Belgien wird noch­mals hingewiesen*

OKIT Stb WOT/HV Pu Ib

StB WOT xx:u Berlin, den J, Juli 1940

$

Berlin, den 3»Juli 194o
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1

Heimatstab Nord
Ia Nr. 1390/40 geh

m  Pr.
■ppat - •<■>«> •

6. JUL11940
4 9 5 2  / 40

OKW/W.Pr
OKWsTOV
OKM/Skl

Befehlshaber der Deutschen Truppen in Dänemark

Luftflotte 5

Luft
. ~;

Transporte über

stab Nord, Berlin, Bendlerstr

•"Ävjggji*



A VI s 4123/40 geh

Schnellverkehr nach Norwegen

Truppe jeweils bis 12 Uhr mittags am 
| Mittwoch, Freitag) eingetroffen sein



4130/40 geh«

6 / 4 0

Bio nachfolgenden Anordnungen beziehen sich auf .die Anlagen 
im Bereich des Chefs der Militärvenraltung Frankreich;

Rundfunks ender
Für die Durchführung der Rundfunkpropaganda und zur Bele­

gung dor nichtigsten französischen Rundfunk yto 11 en wird fol­
gender Einsatz befohlen:

durch Funkeinsatz- mit Rundfunk«.trupp der DHP

3 (Sohellmann)162 Radio Paris 
9520 Paria Mondial

Allouls(lfehun)

11845) Paris Station 15243)d,äbat radio 
17765;colonial
695 Paris "tm

weise

1040 Rennes/Bretagne 4. (Heinol) 
1077 Bordoaux/Lafayette 10(Draak) 
1095 Radio Normandie — — Normandie

Sud-Ouest #iiSud-Otto st

Der fahrbare Rundfunksender A {bisher Farls) lat für den Ein 
aatz an der belgischen Küste vorgesehen;

es- .■ 9Mf II T * b
■r

k '
r-'

Müliini i >i .»3 * v ii „ ji>T;:-'



Betrieb weiterer Rundfunkwellea ist. zur Zeit nickte
siehtigt

rund der obigen'MartWjijns nie» eingesetzten.frenaO- 
funksender sind nicht wieder instandzusetzen; Sie sind 
etwa noch brauchbares Material sloberzustellen; Soweit, 
■lai nioht für die ln Betrieb befindlichen französischen

, kann es nach Ermessen dos OKH dem 
zugeloitet werden# Erforderliche LKWfsRPZ zur Weiteren Verwendung 

Jcönnon beim RPM angefordert werden

21} Kurzwellensender für Programmaustausch
Dem HNO beim Chef der Militärverwaltung Frankrel 

700 Watt-Kurzwellensender zur Verfügung gestellt wob 
— ; wor ge sehen für Programmübertragungon nach dom loioh 

regelt OKH im Einvernehmen mit der zuständigen Prop
stelle•

Ihren Eins

Die Besprechung der Sender soll nach Möglichkeit von Paris.aus
erfolgen» (Fü^ Bordeaux- iat u #ü ; Sonderregelung erfardarllahU 
OKH iftflftt die BareitsVollung^.dor erforderlichen Leitungen
(Besprechungs- und Verständigungsloltungen)»

Die Besprechung der Sender und damit zusammenhängend die Pr 
grammge staltung regelt OKW/WPr•

Aus schal ton von Rundfunk sendom , Aus sonden von Konnun-

Die Regelung für das Ab- b$9W* Ausschalten von Rundfunks 
bei Luftgefahr (OKW Stab WNV 1115 A 0  ß* *** - «ln
für OKH ist boigefügt) und das Aussondon von Kennungen vora
OKH im Bonohmon mit Ob#d#L» ...

Die Funkstellen für don öffentlichen festen Funkdienst
Paris TSF (Pontoiso)
St»Xsslse (Molun)



und dlo dazugehörigen Funkompf angsstellon und Botricbszcntralcn 
sind zunächst nicht irlodorherzustolloni Die Anlagen sind zu sichten” 

Die feste Funkstelle Tours und dio dazugehörige Funkempfangs- 
Stelle und Betrieb »zentral o sind ' stlllzUlege». tibor $ otwalgöspätöW" 
Instandsetzung bozw# Inbotriobnahmo folgt Verfügung;

Biö toato Punkstöllö I5roi3C d^ina und die dazugohörigo Funk - -  
empfangsstcllo und Botriobszontralo sind auf Grund oinor Regelung 
der Waffonstillstandskoramission bis auf weiteres dor französischen 
Hegiorung zur Verfügung gostdLlt;

Anträgo Ton Wohrmachttoilon und ober stör Roichsbohördon auf Zur« 
vorfügungstcllung vonSonlcrh und Mitbenutzung von Ztapfangastollon, 
des öffentlichen fostön Funkdienstes sind an OKW/stab WNV zu geben; - 

Nicht aufgoführto Sende- und Bnpfangsstollen für don öffontlioho: 
festen Funkdienst sind OKW/stab WNV mitzutoilon;

Botriebs- und Vcrsuchsfunkanlagon sind stillzulcgon; Ausnahmen, 
bodürfon dor Genehmigung dos OKE< Etwa ortcilto Funks ohdogonehmi

Werkstätton und Ersatztoillagor für Rundfunksondor und öffentli­
che fosto Funkstollon sipd zu sichtoni Gerät und Material sind für
Instandsetzung» Instandhaltung und Betrieb dor oben bozoiehncten___
Funkstollon in dom orfordorlichon Umfang zur Verfügung zu stellen# 

Nicht benötigtes Gorät und Material können naoh Exmosson dos GKB 
dom RPZ zur woitoron Verwendung zugoloitot worden; Erfordorlioho 
LKW9 s können beim RPM angoferdort woidoni . . ,* * jHjKj

Bo* üglieh allon übrigem Geräte und Blator lala, das nicht für 
Rundfunksondor und öffontlioho fosto Funkstollon bestimmt ist, roi-

ror Stolle

Dio Einrichtung oinor zontralon Funküborwaohung Ist anzustrebon. 
W o  Entscheidung trifft OKBI «tt dio Erfassung von Sohwarzscndorn 
kOnnon Spozlalporsonal und Gerdt bol OKJT/Stab WNV angofordort wordoni

I' 41K- • j* 1
_



Für die Durchführung dor, 
Funkeinsatztrupps der DBPs3fi 
sonder 17 zur Verfügung; Dan

zuvor. genannten Aufgaben stohen die
Rundfunk«

Abbautruppa dor DORP können

Wogon dor üfotwondigkpit
dio personelle und matoriollo Botrouung, 
dio Verwendung dor Funkeinsatz-bczw;Abba 
don Ein«atz dor öffontliohon foston Funk 
den Betrieb.und dio Besprechung dor Rund 

einheitlich zu rogoln, aind-sämtliche FunkoinsÄ zt 
sondor und dio öffontliohon Tosten Funkstellen ein

und Botriobszontralon im bosotzten 
dem HNO beim Chor dor Militärverwaltung Frankroidh 
Erfordorlicho Sondorroeolunß ( z.B. für Bordoaux) 1

Die Siohorhcit .der im Betrieb ' 
schl. dor fahrbaren Rundfunksender 
**?T_a€»0Uj dor Werkstätten und Ersati 
erfordert militärische Bewachung; 3 
ders wertvolle Rundfunksondoanlago 
forderlich« Dio

MsJlbrro ohnung sämtlicher anfallender Ko«
andhaltungLund Botrieb von RundfunksoHdöxn
on Funkstollen etc; rogolt OKH;

- 4 S  ''" . *■ — m~'■ * - « -
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Auf#bau und toehnisoho Einriohtung dor botroffondou Eunkanlago

»Aatoxmou {Hloht strahloi^8W#| Stromversorgung,
Jrühcro Torwondung und Jetziger Einsatz
Übersicht übor I7orkstatton
Angabon übor Tortollung von Funkgorat und Hatorlal gomiD

orungon im Einsatz und Botriob dor Funkanlagen

w*'-'wra

*r : •
— r— •---- — — ------------------- •—
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X>lo Boriehto über dio

>
#oz« Eollgiehol
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dor Militftrvorwaltung 

Militärbofchlshabor Bclftloi

Hoiohsführor SS u*Cbof dor Doutschon
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ArbaltrtT laht * * -  1  

9« Juni 1940«

Im Montag, den 3« Juni fuhr ich befehlsmaessig mit einem Krad, und ~"aäl  
einem O l .  nadh L ille  zum Sender PTT. Radio Kord*

N D*8 funkhmue ist  in technischen Aufbau (soweit e r noch «rksaabi
war;auf dem technischen Stand der deutschen Rundfunkindustrie vor*12 Jahren« 
Seemtliche Hetz-Anschlussgeraste fuer Terstaerksr scheinen dort unbe­
kannt zu sein, denn die gesamte technische Anlage wurde aus grossen Aocunu— 
latoren gespeist, die teilweise Leistungen bis 250 Ampere -  Stunden gehabt 
haben« A lle  Batterien, »n e  etltttti ■Urmfimm und Ab. ^
epielgeraete sind bei Abzug der Psindheere restlos serstoert« Sine 
Inbetriebsetzung auch nur teilweise is t  gaenslioh unmoeglich. Pas Einzige, 
was brauchbar is t , wurde wen mir ausgebaut und zuzueekgefüehrt« Sa handelt 
sich hierbei in der Hauptsache um Sinzelnessinstxumente, Boehren und einige 
veraltete üebertragungs -  Verstaezksr« ( d re istu fig )«

®i* Aoounulateren — Anlage des Hauses is t  auch serstoert 
wuerd« sich aus darum handeln, das Altmaterial, «MH» 100 b is  I fA gen  
Blei nachDeutschland zu träne Dort i . Dies Qewi cirt is t  nur ge s CtlAAt  zt,
es kann sich natuerlirch auch noch um wesentlich gxwesswreMengen r

einzig hioht zerstoerte Buroraeume, fanden wir- ein aus­
gedehntes Schall -  Archiv, dar gaenslioh unberuehrt scheint und nach 
vorlaeufiger Schaetzung u*ber einen Platten -  Bestand von 10 -  15«000 
Stueck verfuegt.

Pis Werkstatt verfuegt usber derartige alte und unbsauch-
bare Werkzeuge und Werkzeugmaschinen! dase ein Abtransport nioht lohnt«

Vorschlagt Pa nach Kuecksprache mit dem Postbau -  Trupp, der den Auf­
trag hat den jfrnder PTT Horffln Seelin steht, wieder auf zu bauen, die Moegt 
lichkeit besteht, den Sender in einigen Wochen betriebsklar zu bringen. * 
schlage ich Polgmides von

Von dem Funkhaus Brüse sei wird eine Poppel -  Abspiel Apparatur mit dem 
entsprechenden Verstaezker^estell** nach L ille  transportiert und dort 
im Punkhaus oder einem Haohbarhaus in s ta llie rt . Zur Inbetriebsetzung 
waere dann nur die Beschaffung eines Trans forna tu res 110 auf 220 Volt 
Weohssl in der entsprechenden Kapasitaet von oizka “J -  5 H | notwendig.*
Ob das Xfcbel vom Ibaiäzas bis zum Sender noch intakt is t ,  wird augenblick­
lich  durch unsere Uzenner in Verbindung mit der Post geprueft.

AUgttSihes: H a  Ampfaagsvexfeaeltnisme Amt Brueaseler Senders in
L ille  sind ausserordentlich guenstig,%da nach meinen Beobachtungen die 
Einfallstaerke nicht geringer i « t ,  ttMC'bei den starken englischen Sendern. 
Pie augenblicklichen Lebenebedingungen in L ille  sind aeusserst schwierig, 
da groeaw Lebensmittelnot und b i» vor zwei Tagin auch noch Wasseznot herrsch

_____‘ * ___ • . __ __ j________________• , , • • V  ' . *' __  ' __  , _____ : - •  W W A 4



das Oberkommando der Wehrmacht, 
Abt. W Pr.,
z.Hd. Herrn Major Krause, 
über RV-Referat im

Betr.s Programmgestaltung Brüssel I, Brüssel II und Lille.

Der Sender Brüssel I .hat ein
zu bringen: Flämisch und französisch. Er überträgt ausser­
dem die deutschen Nachrichten um 14. Uhr, 17 Uhr, 20 Uhr
über Kabel aus Berlin. Das der Staffel unterstellte*
Büro des Drahtlosen Dienstea in Brüssel redigiert die 
französischen und flämischen Nachrichten. ..  ..-... —

Der Sender Brüssel II (Gent) sendet grundsätzlich
- -

ein rein flämisches Programm. Er übernimmt die deutschen 
Nachrichten wie Brüssel I. . . . _

... —

••

■ ,.i

Der Sender Lille "Übernimmt das flämisch-französische 
Programm von Brüssel I und ebenfalls die deutschen * ••
Nachrichten zu den genannten Zeiten.

Es wird gebeten, den Rundfunkoffizier der
Staffel von dieser Regelung umgehend zu ver*̂

ständigen.

Heil Hitler!



Die Spndersendung^des Fahrbaren Senders III (Dülmen) 
um 21,2o, 22,3o und 23, lo Uhr werden ab 3*8. einge­
stellt gund vom Sender Brüssel II übernommen»
Damit wird der fahrbare Spender III frei und kann an—

Die Angelegenheit ist^mit WNY Hptm» Mohr besprochen* 
Endgültiger Bescheid erfolgt am 3.8. nach 13 Uhr.

v •. .v.*SSr='.'-5r-=- ~-rv.—~rjf rr'*• r-T4:-t-:4,-rrr-• —•   -»-r-- .- - --4-   —"*̂™=er ÄÄS

»?-V % f.

«WÜP«iMPrT:

, iS v ... *
’&tä/siEkj&i;
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für Stofteouftlflnuig unt> Propaganda —-~9

das Oberkommando Abt. WPr

Zoh bitte den fahrbaren Sund funk send er T, Aar auf 
Grund das Befehls tos 23.Juli 194o sunächst naoh St.Cloud

ortas bitte iah



In Ergänzung der Mitteilung über die Sender E 

der Sender Lille,
als von Brüssel I und II getrennter, eigener 
behandelt wird. Auch wenn vorläufig noch 
mit Brüssel I und II gekoppelt 
den. Ansagen der ̂ Sender. Lille als eigener
zeichnet werden, damit eine klare 
französischen und anderen Sendern aufrecht
bleibt. Hfl
Auch wenn eine Verlegung derSender Brüssel 

in flämisches bezw. wallonisches Gebiet aus technischen 
Gründen nicht «möglich ilrt, bittat das Au sw. Amt doch zu 
prüfen, ob die, Sender in ihren gegenwärtigen Stand-

r ♦
orten nicht sprachlich in flämische und französische

_Sendungen eingeteilt werden könnten.

. ... '
------ —  — 3
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Herrn Major krause 

WPr. I d
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^en Luftwaffen-Propaganaäkompanien vorbeha 
Als Bagründung wurde angegeben, dass Sprecher,
**©̂  Luftwaffe angehören, nicht in der T»age seie solche Aufgabe zu lösen.
Es muss demgegenüber darauf hingewiesen werden, die funkische Erfahrung der Betr. Sprecher zusa 
der Beratung durch die ^eiligen militärischen

‘3?de5 Fa}1 auc5 bei den Sprechern der LWK aus s®iJjwlrd» nach hiesigem Ermessen ein

Iten sein 
d? e nicht n, eine

^  Scheidung gebeten, ob ein Einsatzuesr Lenrzuges gemäss dem grundsätzlich erteilten Auftrag 
Aufnahmen bei allen drei TTehrmachtsteilen durchzuführen2 ’ kOnftie noch bei der Luftwaffe und Marine in Fraee kommt
drei ?ah™ehtit«i?UCh ln Zufc®aft eln Eiaeat* bef allen drei Wehrmacht st eilen vorgesehen ist, wird gebeten, diese
Frage mit den zuständigen Stellen einwandfrei zu klären -

— , . ■ ,■ '«■ ''j t-’ .
-- - - -

An das
0b erkomaando der Wehrmacht Abt. W r l ~ _ _ _ "  _____
B e r l i n  W  35
^ •“ •“ e” •— e“ .— » — • — ,—Tirpitzufer 72 - 76

O.U#, den 14.8.:

Betrifft: Berichterstattung über die Luftwaffe.
Bei der Aufstellung der beiden Rundfunktrupps des 
Lehrzuges OKW wurde vom Rundfunkfachprüfdr ‘Reichs- sendeleiter Hadamovsky ausdrücklich betont, dass von 
diesen Trupps für alle drei Wehrmachtsteile Sendungen
f *r ̂ o hrm iĝ l  n t^flnfhmhm^unt or6° * D£mzufolSe P1©̂ 1*©
startet nach England". Die Reportage sollte in den 
Hintergrund treten, stattdessen sollte möglichst die 
Form des Originalgesprächs gewählt werden ( Befehls­gebung, Wetterdienst, Vorbereitung der Maschine, Flugbericht, Überholung der Mas chine u.ä.) .
Laut Mitteilung von Major SchumArm vom Führüngsstaboniior» ■? Aufnahmen

’f̂ TaTl * •;. <rt~:mmm ~
-
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dienst, dor Botriebs-" und Vorsuchsfuükanll
lagor in Luxemburg, BolgIon und Nbrdfrank*o
F*i«K» Wohrmaoht Toll J

W o  nachstohondon Anordnungen boziohon sich. auf die Fiiftkan--
im Boro loh. dos Militärbofohlshabors Bclgion

Zur Durchführung dor Rundfunkpropaganda und zur Bclogung 
der wichtigsten Rundfunkwollon wird folgondor Einsatz bc~ 
f ohlon:

zu botrolbondo Rund 
funktrcllon durch Funkoinsatz trupp dor DRP

2 (Fontsoh) Luxomburg (Jung**
linst or){Junglinstor)

2 (Tontsch)1782,5) (Junglinstor) î 
«20 Brüsaol I f ahrb * Rdfk« Sonder 1 in Brüssel.

Brüssol II fahrb;Rdfki Sendor a,d«bolg«Küsto
Radio PTT Nord3 Radio PTT Nord 9 (Jodolbauor)

(Lille)
y Wahlwoiso nach Fertigstollung des Kurzwellensenders

Bor fahrbaro Rundfunksondor A (bishor Paris) ist für don 
Einsatz an dor bolgischon Küsto- vorzusohonl 

Dor Betrieb woitoror Rundfunkwollon ist z;zt nicht boab
sichtißt



Anordnung nicht oingosc;

nioht wieder instandzusotzoni Sie sind zu sichten
brauchbares toohnischos Material ist

stollo des.öffentlichen foston Funkdienstes sind an.. . v ' . • ■ ■
Sonde

p ■ ■ ...* 
.. . •

* ' “
.—

-—

........... ^ - ■__ ■ -
m ---------— —- « ■:lL

r— —1
_  _sondor benötigt wird, kann os dos ÖKH oingesetzt

bozw«. d gflÄ KPZ zürwoitoron Yorwondung zugoloitot worden« 
-Erforderliche LKWfe können boim RH5 angofordort wordon.

2«) Besprechung der Sondor
Dio Besprechung der Sondor soll nach Möglichkeit von Brüs*

sol aus orfolgon; Dio Bereitstellung dor ortardorliehen I*oi- 
tungen (Besprochenes- Vorständigungslcltungon) voranlasi

Die Besprechung der Sondor und.damit zusammenhängend d--:--- , - - • - -— ^Programmgestaltung rogolt OKW/WPri

Kcnnungon
Die Hogclung für das Abr bezw# Ausschalton von Rundfunk­

sendern bei Luftgofahr (OIOT Stab WNV 1115/40 goh. vom 18#3« - 
40 ein Abdruck für OKH ist beigefügt ) und.das Aussondon von 
Kcnnungon trifft ÖKH in. Bonohmon mit 0b«d«Lt » ^

Bi ^fgB^llghor_fC3tcr , ^ nkdlcnst
Die Funkstelle für den öffentlichen foston Funkdienst

Ruisolcdo
und dio dazugehörige Funkompfangsstolle. (Lidokorko) und Betriobs-

.zcntralo sind nioht wieder herzu st ollen« Dio Anlagen sind zu sioh-- 
ton« Etwa noch brauohbaros Material kann nach Ermessen dos GKJElh— -
cingosotzt bozw. dom RPZ zur wdt<jron Verwendung zugoloitot wor­
den; Erfordern oho LKW1s könnon boim RFM angofordort wordoh;

' JDio Gobäude und Antonnonanlagon dor Funksonde stollo Ruisolcdc
sind dor Luftwaffo zur Verfügung zu stellen; -•

Anträge von Wohrmachttoilcn.und oborstor Holchsbohördon auf

—  — ------ --  w

I ~v — r— --- % ‘

■ ■
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ntliohon

Vorsuohsfunkanlagon sind stillzulogoni AusnahmenBotricbs- und
bodürfon dor Genehmigung des OKE* TSttm erteilte Funksondogcno 
gungon sind OKW/St ab WNV mitzutollcn»

Rundfunksender und öffentliche fosto Funkstollon 
folgen Anordnungen von'anderor Stolle•

*■« *

Workstätton und Ersatztoillagor für Rundfunksender und Öffpat- I
Hoho fosto Funkst ollon sind zu sichten» Gerät und Material sind 
für Instandsetzung, Instandhaltung und Botrieb-dor oben hozoi^mo- 
ton Funkstellen in dom orfordorliohoi 
stollon»

Hleht bonötigtos Gorät und Material könnon nach Ermosson -OKH 
dom RPZ zur woitoron VorwoEdung zugoldtct wordoni Erfordorlioho 
LKW*s könnon boimRFM angofordert werden;

BozglT allon übrigen Geräts und Materials ,

Eäs£
Dio Einrichtung oinor zentralen Funküborwachung ist anzustrebon.. 

Die Entscheidung trifft OKH» Für dio Erfassung von' Setararzaondora 
könnon Spozialpersonal und Gerät bei OKW/Stab WNV angofordort wor-

• • 4 * « '• *_S2«23Si
■araio 'genannton Aufgabon sbohen dio

Funkoinsatztrupps <|or DRP 2 und 9 sowio die fahrbaren Rundfunk**
sondor I und A zur Verfügung;

Für dio bösondoron Aufgaben im Boro ich dos HNO boim Militär’-
bofohlshabor Belgien wird-darüber hinaus ein Funksaohbearboitor 
(DRP) sowie oln Abbautrupp (DRP) dom HITO boim Militärbofohlshabor
Belgien zur Verfügung gestellt;

' -•/ ' , : • * / V \ 4 • • . /  ' , • 7 • ** ' , j



trupps

truppe
olaschx; doron Ottpfabgeanlagoa und Botriobaza 
doe Militärbofohlshabors Bolgion dom HNO boim 
Belgien zu untorstellen« Erfordorlioho Sonder: 
iAixomburg (Junglinstor)) trifft OKH •

Militärbcfohlshabcr

^ii^ + nf2ndiWo^lent’oi'olohe‘Botrlol>swollon(Richtstrahler) usw*. Stromversorgung(Richtstrahler)

"-M-jrr iTi imwfBtaer'

v —

■

rr=

Wogon dor Notwendigkeit,
die personelle und matoriollo Bet

- - -g

don Betrieb.und dio Besprechung der Rundfunkschdor 
W P *  rogoln, sind sämtllcfeo

und

Mache» dlo Aufgaben im Boro^ch doe HNO boim Militärbofoblahabes 
Bolgion dio .Hinzuziehung woitoron Spczialpcrsoiials dor DRPcrfor- 
dorlioh,z.B. Funkoinsatztrupps dor DRP, Abbautruppe dor DRP,konn 
dieses Personal über OKW/Stab 17NV angofordort werdend Si

äfRT
®* iggssssss,

Dio Sicherheit dorin Betrieb befindlichen Rundfunksender oin-
sohl. dor fahrbaron Rundfunksender , dor öffentlichen foston Itank-
anlaßon, dor Werkstätten und Ersatztcillagor für Funkgeräte etc 
orfordort militärische Bewachung; ^ ' 1 v, ■ y

Dio Yorrochnung sämtliohor anfallender Köston für Instanda« 
Instandhaltung und Botrlob ton Rundfunkaamdern und von öfi 
foston Funkstellen oto* regelt OKH;

J• BerichterstattungwVWBaS8S3S3BXB3S»QaK
Die Berichte über dio Funkanlagen sind auf dom Dienstwoffo-«V vnrtr -__ •. ~ --IT." ... KüStab WNV zuzuleiton; Besondoror Wert wird gclogt auf:

Funkanlage,t00hniSChC Eijirichtuöß do^ botreffon«!
Zustand bezw. Grad der

*-tv» . '

a_v' ■. ' \y ■ • ir \ ' ' ' ■ . ' ' V ,« 1 ’ , . ^ . * A
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"Flak der Kriegsmarine
2.) Ungeachtet dessen wurde folgender Satz veröffentlicht* 

"Zwei feindliche Flugzeuge wurden durch Verhandelter

(Vergl.auoh OKW B.Nr.lo9l/38 Okdoa W?A/L Ib/Io v.9.9,38.)

An das
Oberkommando der Wehrmacht U M

---_

Betr.: Beitrag des OEM zum Wehrmacht ehari nht. Y.7«.7.4-0. 
Vorg.: OKM, 3.Nr. lo831 M- Ip, v.7.7.4o.

Mit o.a. Vorgang wurde nachstehender Beitrag zum Kriegsbe­
richt an OKW/WPr gegeben:

"Bei der Insel Wight versenkte ein deutsches Schnellboot
Küste wurde ~

' durch~Flak der Marineartillerie ein britisches Bombenflugzeug vom 
Typ Bienheim abgeschossen.

Bei einem erfolglosen Einflug britischer Flugzeuge in die 
rat Hohe Ost aas wurde ebenfalls durch Flak der Kriegsmarine ein4

LS-
Britische Flieger haben dänische Fischerboote 

und Maschinengewehrfeuer angegriffen, ohne Schaden 
Ein britisches Flugzeug griff einen unbewaffneten norwegischen 
Dampfer und erzielte einen Bombentreffer an Deck, durch den
einige Mitglieder der Besamung getötet worden.» ___

Zum zweiten und dritten Absatz wird bemerkt: _
1.) Es war ausdrücklich von "Flak der Marineartillerie" bzw*

Kriegsmarine abgeschossen".
Hiereu wird festgestellt* H
1.) Die Kriegsmarine verfügt - abgesehen von der Fla-Bewaff-

in-den
Reihen ihrer Marineartillerieabteilungen. Die zwischen den beide
Wehrmaohttelieft mit RdL und Ob.d.Xi. 2.Abt.(Jenot • B.Nr.X4oo GKdos 
JÖ.6.38 ffetroffenen Vereinbarungen geben hierüber Aufsohluss.
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2. ) Diese Flakartillerie der Kriegsmarine ist seit Kriegsbe- 
glrrn mehrfach und fortlaufend erfolgreich in Erscheinung getreten. 
Dies beweisen u.a. die gahlreldhen durch dis Kommandierender' Ad­
mirale beider Stationekoramandos für Abschüsse verliehenen!Wimpel

3. ) Dieser Tatsache ist ausserdem seitens QKM duroh' Bei
Rechnung getragen worden, ohne dass bisher 

eine Abänderung dieser Beiträge stattgefunden hätte.
Das Oberkommando der Kriegsmarine wäre für eine Unterrich­

tung dankbar, aus welchem Grunde am 7.7s4o eine hier nicht er­
klärliche Abänderung des Beitrages in -Verbände der Kriegsmarine' 
vorgenommen wurde. Diese Bezeichnung ist insbesondere deswegen 
irreführend, weil hierunter im allgemeinen s c h w i m m e n d e  ' 
Streitkräfte der Kriegsmarine verstanden werden.

Sollte diese Formulierung auf Anraten des RdL und Ob.d.L.
__ so wird dem gegenüber festgestellt:  ̂ J

Die Kriegsmarine hat bisher nicht beanstandet, dass der ur­
eigene Marinebegriff -Zerstörer- von der Luftwaffe übernommen 
worden ist, obwohl durch diese Übernahme eine Reihe von Missver­
ständnissen und Fehldeutungen entstanden sind und weiterhin ent­
stehen werden.'— ~ ~  ~ •

Es darf daher für zukünftige Fälle erwartet werden, dass die 
seitens OKM gewählten Bezeichnungen wie "Flakartillerie der 
Kriegsmarine", "Flak der Marineartillerie-,- -Marineflak- usw. 
unverändert veröffentlicht werden.

Ev

IV

j, 
* ■■ 
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Vom 19* 7 ♦ 40 ab verkehren auf Grund CIIH 
Org.Abt« 3124/40 geh. folgende Züge:

Maastricht-Herzogenrath-M. Gladbach-Dmis
SF 6/106 Aachen Hbf *-M. Gladbach-Duisburg - Wa 

Eickel «KRinst er-Bremen ̂-Ilanburg-Altona 
Flensburg-Fredericia-Aalbork

SF 11/111 Hoerraond-Dalheim~M, Gladbach-Duisburg 
Es3en-Hbf -Dortmund Süd- Soest-Kasse:
Erfurt -Lcipz±£<«Drc9den-Heus t

SF 213/313 - Maastricht -Aachens We st -Düren-Köln-Hagen-
Soest-Nord.uausen-Halle-Iiel'pzifHDresden- Neust adt-Gdrllts-Brcsiau-Oppeln-(yleiwitz

SF 14/114 Roeriixmd-H.Glaäbach-Köln-Betzdorf-Friedb __ Hanau-llirzburg-Nürnberg-Augsburg-Bfünchen
SF 1S/118 Maaatricht-Äach rn~?&at**Bürcm  -iren

Bet zdorf-Frankfurt(M)Ost-Heidelberg

SF 19/119 Maas tr i c h t - He r zogenr a th-K. Gl adb ach-
Düsseldorf-Qberhausen-Dortaund-Hamm Hannover-Berlin Stadtb KUotrln=Neustr>dtSehne iderauhi -jpirs chau-Königsberg 

SF 23/123 Saarbrücken-Trier-Jünkerath-Xöln Hbf
Dui sburg-K ssen-Dortimind-Hazam-]!lIh31 er

SF 21/121 Luxemburg-Trier-Jünkrath-Köln Hbf-Ha^en 
* Ikuüi-Hannover-Berlin=Spandau ,Pankow- 

ttn~st ar
SF 227/327 Ilannover-Schwerin-Seest »Rostock-
SF 31/131 Iio: '.eii iburg-Tric r-Kob 1

Bürßum-Berlin Stadtb Küs trin-Neust
SF 33/133 Tzüer-Koblen2-Gießen-Bebra-ErfUrtBerlin Ahb.

M) 0 st - dir zburg-Nürnberg--Aug3hur,



SF 41/141 Saarbrücken-Kr.is er slaut ern~Iudwigshaf en

SF 6.41/741 Uelsen

Jl^nhcim-Frankfuft (M)OstGießen-Kasse I-ITorrFn aus en-IIalle -Sf

SF 45/145 Saarbrüc ken-St „Ingbert-Altenglan-Bad Müno te r a»S t ♦ -Main •/ ~F 
Fulda-Erfurt-Leipzig-

SF 47/147 Saarbrücken-Homburg S
Ludwigshafen- .Mannheim-Heidelberg-Heilbronn Nürnberg - Pa s s au -hin--.-Wien West

SF 247/347 Emzae ri ch-Dulsburg-KToln Hbf -K>b lenz-Mains
Hbf - Hainaheim^^rlcsruhe-Freiburg

SF 48/143 SaarbrUoken-St. Ingbert-Z :eibrücken~Landau- 
Bruchsal-Stutt .art -Augsburg-München _

Darms tadt -i’rai^furt (M) Ost- Bebra-Göttingen

üterborg-Berlin Ahb

•IlanhoVe*
Freiburg-Off enburg-ICarlsruhe-Heidelberg Darms t adt -F rankfur t (M) 0 31 -Ful da-Erfurt - 
Halle-Berlin Ahb (Strecke Frankfurt (M) -

-4/144 ;
München

9 e/19 o Wilhelmshaven-Olde ribuir: -Bremen-Hannover 
96/196 Frankfurt (M) I-Ib f - Wu.r y Im rg -Kürnb e rg- Pass au

SF 99/199 Barl In-jSt adtb

SF 1/101 Roernond-Dalheim-M*Gladbach-Krefeld-EssenAl t enes s en -Haoin-Ilannover-Branflenburg-Magi cburg-Ber!? ln~ Pöf
SF 7/107 Aachen-M.Gl albach-Krefeld-Essen Hbf.-Hamm

Bentheim-Osnabrück-Lohne 
und bis Utrecht) nach Bedarf ab

SF 39/139 frier ioblen

■E. -V ? • •** - . w
. ■ t ̂—rv- * i--»-----------



SF 4-4/144 Saarbrücken-Berlin Ahb entfallen

neu SF - 50/150 Metz
(M) 0 s t -Fulda-E rfurt - Halle-Berlin Ahb 

SF 60/160 Straßburg oder Kehl-Karls ruhe-Stuttgart
Aug sburg -ifi^chen-Sal zburg-Lina-WIgn West
SF CO/160 verkehren auf der Strecke Mühlacker Müncnen und zurück im Plane D 372/371. SF 60
auf der Strecke linz-Wien im Plane D Vz 68 die zurzeit nicht verkehren.

62/162 Fahrpläne bleiben nur zwischen Xmmendingen 
« und Plochingen bestehen und werden nach Bedarf nach Westen verlängert • -

SF 67/167 Straßbürg oder Kehl-Karlsruhe-Fr
güstrln-Heust. - Schneideimihl-girF^äu~larien

durch GBL .West
(Essen) eingelegt werden

-

kife.
1 Ep*

>

■ ■
„ ____ _

n-*. ' • ',V • • ,

-

- ...... -  . .. ..
■

------r -. ?'

:

SF 5/105 Fahrpläne üsnabrück-Stolp bleiben bestehen
und werden nach Bedarf nach Utrecht verlängert f
Fahrplan Emmerich-Osnabrück entfällt« 

~SF~X3/1X5 Aacheh-Our ein
SF 15/115 Fahrpläne Jünkerath-Koblenz entfallen, 

Fahrpläne Eoblenz-Ulm bleiben bestehen-«rcn« -v* n T3 m n4 J4und werden nach Bedarf nach Westen verlängert 
SF 16/116 Fahrpläne entfallen.
SF 20/120 Fahrp läne Cleve-Osnabrück entfallen,läne Qanahrück-Bgrlin bleiben

und werden nach Bedarf nach Utrecht

-

SF 21/121 Trier-Dortmund
SF 25/125 Fahrpläne Gerolstein-KÖln Hbf entfallen,

Fahrpläne Köln Ebf-Leipzig b&eiben bestehen
56/136

•und werden nach Bedarf nach Westen verlängert. §

SF 37/137 Trier-Hamburg=Altona 11# .'-s ■

SF 46/146 Homburg-Eger, Fahrpläne werden erforderlichen­falls nach Westen verlängert*
- Dortmund entfallen.SF 49/149 Frankfurt

m-PM
i >



SF 83/183 Fahrpläne entfallen
SF 283/383 Fahrpläne entfallen zwischen Köln=Deutz und Berlin (vergl. auch SF 67/l67).

B. Etwaige Zübrlngerzüge zu den SF-AnfangsbahAhöfen im Westen 
^®^den von den beteiligten WVDen. und Etras im Benehmen mit

6« Auf Ausnutzung der Übergänge und Anschlüsse von SF zu SF, 
wie im 7. Verzeichnis angegeben, wird besonders aufmerksA

. - WB ’■ B* **— »«PW*—*»*■»**-g-     “  ffn m ' 1 ' - *" * '

gemachte A ls Querverbindung zum Ausgleich des Aufkommens 
1 zwischen Nord-Süd-Mitte werden zunächst gefahren:

SF 247/347 Emmerich-Freiburg Br 
SF 63/163 ̂ Freiburg Br. Hanne

!)• Zivilverkelir in den genannten SF-Zügen gekürzt; Transp 
Dienststellen schlagen mit zunehmendem Urlauberverkehr 
ggf. weitere Kürzungen bei den RBDen. vor. Gegenzüge di 
nach Maßgabe der Besetzungsmöglichkeit bis 6, 8. 40, a 
dem Ta ge des vollen Rückstroms der Urlauber, in bisher: 

. Welse von Zivilpersonen besetzt werden.'
t

E. Zunächst führen folgende SF-Züge KUchenv/agen: 6/106 
11/111 18/118 19/119 27/127 31/131 35/135 43/143
47/147 213/313 247/347
In den Anfangs- und Umsteigebahnhöfen sind die Erfrischun 
stellen und alle sonstigen Fürsorgemaßnahmen beschleunigt 
auf volle Lei stung zu bringen.
Bv»TtO# bestimmen rechtzeitig geeignete Transportführer 
(keine Uffz.) und Zugwachen, Beides nicht aus Urlaubern.



3 X  ■ ,■ -■ ~

Ausgleich regelt Etra West. Bereitstellung von Transport

wachen sind beschleunigt einzusetzen, Abwehrmaßnahmen vor zu 
bereiten« Die Transportkommandanturen setzen in gegenseiti­
gem Einvernehmen Zugstreifen in den D-und Eilzügen zum über 
raschenden Eingreifen an.

{[«Statistische Unterlagen befiehlt Etra West

Verteiler C u.T.K.Rennes ................ kJ .....(bereits durch Fernschrb.benachrichtigt)
OKW. W A l l g ...................... ...............
OKW* W Pr .....................................
OKB* Org ................. ..... ................OKH« Ausbildungsabt

Wehrkreiskommando I - XIII, XVII,XVIII,XX, XXI Wehrkreisverwaltungsamt I-XIII, XVII, XVIII,XX
Militärbefehlshaber Dänemark,Kopenhagen,.....I Niederlande, Den Haag ....
— :— - 7— ♦ -— --—  Belgien u. Nordfrankreich,

8 Frankreich, Paris
8 Norwegen, Oslo ...........

RVM. - Eisenbahnabteilungen - z.Hd.Herrn Min.D
Kommissar für freiwillige Krankenpflege 
DRK, Fühiungsstab .... ...............
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:.j SEI:
An das

Oberkommando der Vehrmacht 
Abteilung WPr. :~

B e r 1 i n W 55» 
Tirpitzufer 72/76

9. AUG. 1940
J  !>7IT 7 4 0 9
V * » »  i|. M  - ,1---- |------ - ~ ------

SÊ r̂ hrhBjni

W-:
sischen Regierung an den Militärbefehlshaber herangetragen 
wurden, wonach die im besetzten Gebiet liegenden Sender 
Paris, Normandie, Bordeaux, Alouis usw. für Zwecke der fran­
zösischen* Regierung in Betrieb genommen werden sollen oder 
Sendungen ""der Regierung bringen sollen»

K-> J t & F .*r >i';‘ '•
I i' .

Der Herr Reichsminister lehnt jedes Eingehen auf fran­
zösische Wüasohe in dieser Richtung strikt ab.

Ich bitte deshalb, die Propagandastaffel des OO., ins­
besondere Herrn Sonderführer Wächter und Herrn Oberleutnant 
Bofinger»hiervon zu unterrichten.

Vertraulich darf ich außerdem aitteilen, daß im 
Friedensvertrag eine Verwendung dieser Sender beabsichtigt 
ist. die sowieso ein Entgegenkommen ausschließt.-----—------ ~ ——--------- ---*  — - - —--------- r -—t*—;--- ------- -—  : 

Im Auftrag ---—_i_■...
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An das
.Oberkommando der Wehrmacht .WPr, 

zur Durchgabe an Herrn/ . 
Oberleutnant Bo^in^e:

ft Betr.: Sender Allouls.

W. Pr. •

?ii’t 3. AU6.1940 • ~ - **• "-•‘■m H

** 5814 / 4111

T Auf den’ Wunsch' der französisches Regierung zur Aufnähme einer eigeaajtt̂  
Verbindung über Kurzwelt#;mit ihren Kolonien wird, wie schon verabre­
det, Aa  mT**rForft %iag#gaagen, dass die französischen Manuskripte haoh
Paris gegeben werden könnon, die von dort aus über den Sender gespro-* 
chen werden. tykf •■•#•■■■.. ...... zv r
'^B^so können Sehallplatten in Vioby Besprochen und nach Paris war
der geschickt werden,
Ergänzend sind jedoch folgende Bestimmungen zu beachten;
1) keine derartige Sendung darf original durch einen Sprecher erfolge^ 

coforn ee sich nicht.um reiohsdeutsche Sprecher handelt; auch nach 
Paris gegebene Nachrichten, die für Allouis bestimmt sind/ müssen 
also, sofern sie von französischen Sprechern gesprochen werden, auf 
Schallplatte gesprochen werden. Hierbei ist- der Sendeleiter verant-. 
wörtlich für die Zensur bzw. für die Überprüfung von vorgeschriebe-^ 
nem bzw. gsprochenißTText.'Srst 
ge Nachricht zur Sendung frei.-

2) Bei der Zensur selbst ist in der grosszügigsten Welse zu verfahre 
Die Nachrichten, Vorträge usw. der französischen Regierung sind 
nach den Oesiehtspunktenzu behandeln* die von der Berliner Zens 
für-die Sendungen neutraler Reporter ine Ausland angelegt werden, 
also beispielsweise für die regelmässigen amerikanischen Send - —  
an BerTi*- Salbet gewisse ungünstige, deutschfeindliche■lenden 

dürfen also, wenn daraus keine unmittelbare Sohädimuna-äem Heio



Vorstoss-un

*9 %3) Die in solcher Form gebrachten Sendungen 
stigen Programm des Inders1 -- *- * n ' :. • ' *— K ir*—~—w~.—— "| V* — ——düngen der französischen Regierung-aus Vieh •hne deutsche Verantwo

----M--- ------
"" ' V W  U

Icömien vorschlagsweise folgende Sendezeiten für die fran
sische Regierung 
von 10 - 23.30 Ul 2 x je 15’ Minuten

--1_

1
tjfc; —— --— -•-- * ' »V» . ' * * ' ** *~ .. -JL---f------- -_  —  ^

--—
— -V-.‘-—-* — * s------- —------------- r*--—----—-r—---r-j

jS- 1 .... >V *_»♦ • . 'X »' 3 -v.y ■.

3



Prap*Abt. Frankreich.

-

t t) n
*-

Betr. t Handhabung von Sendungen der französischen Hê » 
gierung über Sender A^auis.

tlOBH
i _

rteJl/xt-tü c J. ■ .istaaxa \ •„
Dem Wunsche der französischen .Regierung, eine eigene Yä T-

. ' ' . .. . • "" ' •** •bindung über Kurzwelle mit ihren Kolonien aufzunehmen,
entsprochen;

1.) Die französische Regierung nsmi*4ii'eiItweder*anüB*rip- 
te oder besprochene Platten mit dem Text, der gesen- 
det werden soll* l** Prop.Abteilung Frankreich

.ese iwt f üf ~die^fensur der Manuskripte und Platten 
verantwortlieirund leitet sie mit Zensurvermerk an 
den Sendeleiter weiteijp̂ tler seinerseits verantwort­
lich dafür ist., daß nur der zensierte Text gesendet 
-wird*----=—  -------------- •-------- 1------- -

Französische Sprecher haben in jedem Falle den Text 
auf eine Schallplatte zu sprechen*
Bei der Zensur selbst soll in großzügigster Weise . 
verfahren werden.
Als Grundlage für die Zensur von Nachrichten, Vor­
trägen usw. der französischen Regierung gelten die

für
landeSendungen neutraler Reporter angewandt werden.

Selbst gewisse ungünstige^Vüeutschfeindliche Tende] 
dürfen die Zensur ungehindert passieren, wenn keine
unmittelbare Schädigung der Reichsinteressen he 
zulesen ist. Zu unterbinden sinc^a 
eine Verletzung der f affenstill Standsbedingungen und 
eine Schädigung des Deutschen Reiches darstell

e Sendungen, die

Die

—??

m
■

«f



Die Sendungen der französischen Regierung pflegen .als ihre

eben werden unter Kennzeichnung 
deutsche Verantwortung erfolgt

15 Minuten Sendungen nach franz«In 
15 Minuten Sendungen nach Kanada#

Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
Im Auftragei
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Bgfirt \ Handhabung von Sendungen der frazas über den Sender Allouis«
Dem Wunsche der franz* Regierung, ei 

düng über Kurzwelle mit ihren Kolonien ai:

ohen.
Der Sendeleiter ist verantwortlich für di 

Überprüfung von vozgeeohriebenen bezv

eeiner Prüfung sind dlC ffachridx ten

lassen, die nach Paris gesandt werden« 
v y sind die Sendungen nach Zensur fr 
wf- f 'Dtl der Zensur selbst soll in der gros

Deutschen Reiches d n m ü l e n «


